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in Gleiwitz unter dem Vorſitz des Oberbürger
meiſters Böß Berlin abhalten
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s Der induſtrie Vorbereitungen über den Abſchluß eines
ruf e deutſch franzöſiſchen Handelsvertrages ſtattgefung den Bekanntlich ſollen die Verhandlungen von
Preis Regierung zu Regierung am 15 Oktober in
Bank Paris beginnen

e

For Die Deutſche Bergwerkszeitung erfährt daß
n Be tatſächlich Kreditverhandlungen für die Ruhr

induſtrie in Amerika ſchweben Es handelt ſichbeord um einen Betrag von zehn Millionen Dollar der
s der auf ein Jahr feſtgelegt werden ſoll und zwar zu
n ng einem Zinsſuß von 658 bis 624 Prozent

es und Der amerikaniſche Agent für die Reparationen
An wen Voung ſtattete dem Reichsfinanzminiſter

Dr Luther einen Beſuch ab Obgleich es ſichHand hierbei in erſter Linie um einen Höflichkeits
öchker beſuch handelt dürfte bei dieſer Gelegenheit auch

die deutſche Zahlung von 20 Millionen Mark anevkl die Reparationskaſſe zur Sprache gekommen ſein
richtet
Teil Sämtlichen franzöſiſchen Bahnhofswirten die

einen erheblichen Teil der Regiebahnhofswirtſchaf
ten bei Beginn des paſſiven Widerſtandes in Pacht

zum genommen hatten iſt die Kündigung ausgeſpro
Sekre chen worden

5 zu Freitag wurde in Lemberg gegen das Auto
des polniſchen Staatspräſidenten Wojciechowski
eine Bombe geſchleudert die nur ſchwach explo

er dierte Weder der Präſident noch irgend jemand
von ſeinem Begleitperſonal wurde verletzt

Die polniſche Regierung hat beſchloſſen eine
Saal Kriegsflotte zu bauen Das Bauprogramm das

orge für Linen Zeitraum von 12 Jahren umfaßt führt auf
Ris an 3 Kreuzer 6 Zerſtörer 12 Torpedoboote 12 U
Viertel Boote und 36 ſonſtige kleine Fahrzeuge

e In Moskau wurden drei frühere Volks
kommiſſare hingerichtet die ſich Veruntreuungen

24 in den Staatsmagazinen haben zuſchulden kommen
ender laſſen

n l Raoul Amundſen der bekannte Polarforſcher

in

S Woche

ſchaft der Arbeitgeber und Arbeitnehmer wieder
zurückgezogen zu haben

der Zentralarbeitsgemeinſchaft haben ſie wieder

Kommiſſionsſitzungen beantragt
r

Montag die Kriegsſchuldnote an die Entente
mächte überreicht würde wird dahin richtig

ſchen eLandwirtſchafts miniſteriums die Land und Forſt
wirtſchaftliche Ausſtellung der Deutſchen Oſtmeſſe
eröffnet

ſeinem Leiborgan mit daß das Blatt mit dem
heutigen Tage ſein Erſcheinen einſtellt mit der
Begründung daß die Zeitung ihre Auſgabe er

Frankreich zu zeigen und die tendenziöſen Be
richte der Berliner Preſſe richtigzuſtellen

regierung dem Reichsverband der Deutſchen Jn
duſtrie dem Jnduſtrie und Handelstag und den
verſchiedenen Fachverbänden der deutſchen Groß

ſich beantragt
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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Das Amerika Luftſchiff 3 R III iſt heute
vormittags 9 Uhr 10 Min bei ſchönem klaren
Wetter zu ſeiner zweiten Fahrt der erſten Probe
fahrt aufgeſtiegen die ſich über Süddeutſchland er
ſtrecken und falls während der Fahrt keine an
deren Diſpoſitionen getroffen werden München
Augsburg Nürnberg und Stuttgart berühren
ſoll Die Dauer der Fahrt iſt auf 8 Stunden
berechnet Die 36ſtündige Fernfahrt nach Nord
deutſchland und Skandinavien erfolgt in nächſter

J

Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten und
der Allgemeine freie Angeſtelltenbund ſcheinen
ihren Austritt aus der Zentralarbeitsgemein

Zu den letzten Sitzungen
der Reichsarbeitsgemeinſchaft für den Bergbau

Gruppe Braunkohlenbergbau einer Untergruppe

Vertreter entſandt und ſogar die Abhaltung von

Die Nachricht verſchiedener Blätter daß am

geſtellt daß ein genauer Zeitpunkt der Ueber
gabe noch nicht feſtſteht

Am Freitag wurde in Königsberg in Anweſen
heit des Reichsernährungsminiſters des preußi

Miniſterpräſidenten und des preußiſchen

c

tand des Preußiſchen StädtetagesDer Vor
esfährige Sitzung am 8 Septemberwird ſeine

Der bekannte Separatiſt Matthes teilt in

füllt habe nämlich der Bevölkerung das wahre

2

Am 2 September haben zwiſchen der Reichs

hat die Einleitung des Konkursverfahrens gegen

Nach Nachrichten aus Mexiko ſind die Mörder
der engliſchen Staatsangehörigen Frau Evans in
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SaaleeZeftung erſcheint an fedem Wochentag nachmſttage der monatliche Beyugepreis durch
unſere Boten Ausgabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Goldmark durch ofe Poſt 85 Soldmart
und 40 Goldpfensig Zuſtellgebähr Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

W n e
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Schlimm für die jungen Mädchen mit der
Romantik iſt es endgültig vorbei Unſer lieber
einſtiger Hallenſer Mitbürger der Freiherr
v Eichendorff konnte noch empfinden Schläft
ein Lied in allen Dingen Die da träumen
fort und fort Und die Welt hebt an zu
ſingen Triffſt du nur das Zauberwort
Heute iſt das ganz anders geworden Zauber
wort Romantiſcher Unfug Heute heißt es

Wellenlänge
Statt zu träumen und zu dichten klemmt

man ſich die Radiohörer über die Ohren und
dann geht s los man taſtet nacheinander alle
nur möglichen Wellenlängen ab und hört nach
einander die Muſik und das Gerede der ganzen
Welt in allen Tonarten und Weltſprachen

Da nicht jeder in der glücklichen 7
Lage iſt den ganzen Tag den Weltrundfunk
zu belauſchen ſei hier ein verehrliches deutſches
Publikum kurz orientiert was man da ſo zu
hören bekommt wobei ich mich nach dem
ſchönen Kaiſerwort Lerne leiden ohne zu
klagen klaglos damit abfinde nur ein garſtig
Lied pfui ein politiſch Lied zu hören und
weiterzugeben und den Leſer bitten muß ſich
an meinen verehrlichen Kollegen Martin Frey
zu wenden wenn er ein wirklich ſchönes Lied
richtige Muſik hören will

u

China
Alſo zunächſt China Denn dorthin iſt

heute die Aufmerkſamkeit aller wirklichen Po
litiker in erſter Linie gerichtet Von den dor

richten das geſchah und geſchieht an anderer
Stelle Aber der Rundfunk hat mir folgendes
verraten

China iſt ein rieſiges an allen Boden
ſchätzen Ackerland und fleißigen genügſamen
Menſchen unendlich reiches Land das heute
ohne rechte Aufſicht iſt Da haben ſich denn
die liſtigen Geſchäftspolitiker der ganzen Welt
der gelbe Japaner der ſmarte Yankee der
nimmerſatte Engländer der eroberungsluſtige
Franzoſe der pfiffige Jtaliener eilends aufs
Schiff geſetzt das mit Kanonen und Bewaff
neten voll beſetzt iſt und ſind alle nach
China gefahren Denn dort iſt wirklich etwas
zu holen und da will jeder ſein Teil haben
Das große Nachbarvolk die Ruſſen pro
teſtieren ſehr ernſthaft im Namen der Frei
heit und des Selbſtbeſtimmungsrechtes der
Völker gegen die geplante unerhörte Ein
miſchung denn ſie nennen ſich ja Kommu
niſten alſo denken ſie nicht daran mit anderen
zu teilen ſondern wollen ganz China für
ſich allein haben Aber der Proteſt wird nichts
nützen es iſt zu viel dort zu gewinnen Man
munkelt daß die von draußen Gekommenen
das große Land ſchon unter ſich aufgeteilt
haben und kann geſpannt ſein wie die Dinge
ſich entwickeln Sehr gut möglich daß man
ſich bei der Teilung der Rieſenbeute unterein
ander ſo veruneinigt daß aus dem chineſiſchen
Bürgerkrieg ein neuer großer Weltkrieg ent
ſteht Beſonders Amerika will ſich nicht zu
rückdrängen laſſen und das kann Japan ſehr
in ſeinen Plänen ſtören Jedenfalls hörte ich
durch das Radio ganz deutlich einen Zankapfel
zu Boden fallen und das iſt immer ein ſchlim
mer Anfang

u

Rußlanö
Gleich hinter China kommt Rußland Da

ſieht es ganz ähnlich wie in China aus
Bürgerkrieg an allen Ecken und Enden zwar
nicht in großen Schlachten ſondern mehr ver
teilt aber nur um ſo gefährlicher für die in
Moskau ſitzenden Blutherrſcher des unermeß
lichen Landes Jm Süden des europäiſchen
Rußland iſt der Aufruhr ſchon ſo weit ge
diehen daß die Regierung nach den neueſten
Berichten ſchon nicht mehr in der Lage iſt mit
Waffengewalt gegen den dort tätigen General
Nowikow vorzugehen Nach allem was ich
b per Rundfunk höre t es ſehr gut möglich
aß die Sowjetherrſchaft vor dem Zuſammen

bruch iſt und wenn die um Schanghai ver
ſammelten Weltmächte die richtige Wellen
länge haben können wir es erleben daß ſie
ſen vorerſt nicht mit China aufhalten ſon

ern zunächſt einmal die nie wiederkehrende
Gelegenheit benutzen mit ſehr geringem Auf
wand den Zuſammenbruch der unbehaglichſten
aller heutigen Großmächte zu fördern und beiPuehla ergriffen v zum Tode verurteiltworden griff v ne dieſer Gelegenheit das dem chineſiſchen Reich

tigen Kämpfen brouche ich hier nicht zu be

e en e

Was der Weltrundöfunk ſpricht
an Reichtum ebenbürtige Sibirien abzutrennen
und in eine Jntereſſenſphäre der Weltmächte
zu verwandeln Das wäre ein politiſcher Hand
ſtreich wie es ſo lohnend keinen zweiten in
der ganzen Weltgeſchichte geben wird ein
ganzer Kontinent ſteht der Eroberung offen
Ob man zugreift Oder ob es keiner dem
anderen gönnt und die Gelegenheit verpaßt
wird
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Amerika
Das entſcheidende Wort werden dabei nicht

Japan und nicht England ſondern die Ver
einigten Staaten Zu ſprechen haben Sie haben
kürzlich China gegenüber ihre Monroedoktrin
der Nichteinmiſchung in fremde Staaten in ſehr
merkwürdiger Weiſe durchbrochen und haben
auch ſchon von einem Dawesplan für Ruß
land geſprochen Sie ſind alſo bereits auf
dem Wege Aſien genau ſo zu amerikaniſieren
wie Europa und werden angeſichts der un
begrenzten Möglichkeiten die insbeſondere
Sibirien in ganz ähnlicher Weiſe wie Amerika
vor 50 Jahren bietet alles daranſetzen ſich
dort einzuniſten Wir ſtehen alſo möglicher
weiſe am Vorabend großer Ereigniſſe die viel
leicht die Zukunft der ganzen Weltgeſchichte in
bisher kaum geahnter Weiſe beſtimmen Einen
beſonderen Grund für energiſche amerikaniſche
Einmiſchung in Sibirien Rußland geben den
Amerikanern auch ihre innerpolitiſchen Ver
hältniſſe Der Wahlkampf um die Präſident
ſchaft zeigt ein immerhin überraſchendes Hoch
kommen der dritten Partei La Folettes das
eine Ablenkung der inneren Spannungen durch
ein großes die ganze Welt umſpannendes
Sanierungsprogramm oder anders ausge
drückt durch eine ausgeſprochene Weltherr
ſchaftspolitik mit Hilfe des Dollars wünſchens
wert machen könnte Die mit dem Dawesplan
in London begonnene Sanierung Europas
würde ſich dem in glücklichſter Weiſe ein
fügen Sehr bezeichnend in dieſer Hinſicht iſt
daß jetzt die Meldung kommt Amerika wolle
dem Völkerbund beitreten Das würde durch
aus auf der gleichen Linie liegen Denn das
ganze Programm iſt nur durchführbar wenn
Europa Frieden hält und das die ganze Welt
umſpannende feine Spinnennetz der ameri
kaniſchen Finanz nicht immer wieder durch
neue Kriege zerreißt Die neue Weltfront
würde heißen Amerika Europa unter ameri
kaniſcher Führung gegen Aſien Afrika und an
Stelle der bisherigen Länderkämpfe würden
die Kämpfe der Erdteile treten Ob freilich
das Geld wirklich ſolche Macht hat oder ob
nicht doch die viel größere Bevölkerungszahl
Europas den Ausſchlag gibt kann niemand
vorausſagen

e

Europa
Endlich zu unſerem lieben eigenen alten

Kontinent Europa Da liegen ſich die Staaten
nach wie vor in den Haaren wenn auch der
gegenſeitige Neid und Haß jetzt in Genf ſchön
überzuckert wird Der Friedenswille mag ja
bei den Kriegsgewinner Staaten gegenüber
den Kriegsverlierern vorhanden ſein denn
ewiger Friede bedeutet für ſie Verewigung des
Kriegsgewinnes Aber untereinander gönnen
ſie ſich den Machtzuwachs nicht und das
ſchlechte Gewiſſen läßt ſie den Beſiegten mit
Recht mißtrauen Zudem der Krieg war eine
europäiſche Jnduſtriekriſis die Landwirt
ſchaft hatte an ſich mit ihm gar nichts zu tun

und dieſe Kriſis iſt ſchlimmer geworden als
je Da niemand weiß wie ſie zu löſen iſt
weiß auch niemand wie künftige Kriege in
Europa zu vermeiden ſind es ſei denn Ruß
land zerbräche und eröffnete den Völkern
Europas neues Land und neue induſtrielle
Möglichkeiten

So iſt denn das europäiſche Friedens
problem letzten Endes ein ruſſiſches Problem
und Genf und Europa mit dem wir ſchließen
iſt unmittelbar verknüpft mit China und Ruß
land mit dem wir begannen

In Rußland liegt der Schlüſſel der künfti
gen Geſchichte Europas und der Welt und
Amerika hat es in der Hand der Zukunft die
Tore zu öffnen oder zu ſperren Wenn die
Klugheit der Staaten Europas größer iſt als
ihr Neid dann helfen ſie alle vereint die Tore
zu öffnen

50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige
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Wankt der Faſzismus
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

Rom Anfang Sept
Schade daß es keine Faſzio Aktien gibt An

dem untrüglichen Börſenbarometer könnte man
genau ableſen wie tief der Faſzismus im Kurſe
geſunken iſt Ohne Zweifel würde man die mit
dem Liktorenbündel geſchmückten Aktien unter
pari handeln Mag der Großinduſtrielle ſein
beſtes Perſönliches in die Wagſchale werfen mag
er ſich mit aller Kraft dem Verfall entgegen
ſtemmen es wird ihm nichts nützen wenn die
Umwelt nun einmal weniger Vertrauen hat in
die Sache als er ſelber Aehnlich ergeht es
heute Muſſolini Von den erhabenſten Abſichten
beſeelt keine Raſt und Ruhe kennend der einzige
Staatsmann ſeit Bismarck der keine Ferien
macht in kritiſcher Zeit muß er es erleben wie
Mauern an die er ſich zu lehnen pflegte zurück
weichen wie die Ratten das Shhiff verlaſfen
von dem der Kapitän nicht glaubt daß es im
Sinken ſei

Es gibt Stunden ſo ſagt dieſer Kapitän wo
die Gefahr einen Mann heiſcht wo ſich der
Steuermann an den Ruderſtand binden muß und
die Hände nicht einen Augenblick vom Rad
löſen darf Viele aber können es ihm nicht ver
zeihen daß er bei einem ſolchen Sturm nicht
einfach nach parlamentariſcher Sitte zurücktritt

Dieſe Leute von der reinen Doktrin finden
ſich nicht nur in Jtalien ſondern im weiteſten
Ausland und je weiter von Rom deſto empörter
ſind ſie Es erſcheint ihnen leicht die Apenninen
halbinſel zur Raiſon zu bringen ſie haben un
fehlbare Rezepte auf Lager Es kommen da
ſchreibende Damen in Haufen herunter die mit
dem Adlerblick der Sonderkorreſpondentin im Nu
die Lage überſchauen Sie kommen ſehen und
ſiegen Sie ſehen Muſſolini gus der Ferne und
erkennen unfehlbar ſeine menſchlichen Schwächen
Sie luchſen in zwei Klatſchzirkeln herum und
publizieren poſtwendend eine Serie Sie werfen
ihre höchſtperſönliche Meinung über die ſchwierig
ſten italieniſchen Probleme im Handumdrehen
auf den grünen Tiſch ihrer fernen Zeitung und
erleben es iſt monchwal doch zum Staunen die
Genugtuung wie man ſie dort als bare Münze
nimmt Beſonders die angelſächſiſche Preſſe
ſchaint neben der ſozialiſtiſchen in aller Welt
eine Vorliebe für dieſen ſpezifiſch weiblichen
Sport zu haben

Was bei den Betrachtungen über die
italieniſche Lage immer wieder vergeſſen wird
das iſt die doch mit Händen greifbare Tatſache
daß Jtalien unter einer Diktatur ſteht daß im
Rom des zwanzigſten Jahrhunderts ein Dif
tator ein Autokrat herrſcht der entſchloſſen iſt
feine Macht bis zum Aeußerſten zu verteidigen
Daran ändern nun einmal alle die wohl
meinenden Ratſchläge gar nichts

Selbſt der Avanti iſt der ohnmächtigen
Schimpfereien der Bergpartei der ſchmollenden
Oppoſitionen auf dem Aventin müde geworden
und ſtößt mit nicht ſchwächerer Lunge als
Muſſolini ins Kriegshorn Jeden Tag erſcheinen
132 Leitartikel in denen eine Unſumme von Geiſt
gegen eine unerſchütterliche Mauer verſpritzt
wird Es iſt leicht vor dem ausländiſchen Leſer
alle die Parteien aufzuzählen die einen Um
ſchwung herbeiſehnen und fordern den Unmut
der Unzufriedenen hinzumalen das angeblich
wachſende Gewicht der Oppoſitionen abzuwägen
Was aber kommt dabei heraus Es wird dabei
nur der falſche Eindruck gezüchtet als wanke der
Faſzismus weil ſeine Umgebung wankt Muſſo
lini aber behauptet er ſtehe feſt wie eine Eiche
zwiſchen Felſen und das ſcheint inſoweit richtig
als es ſchon eines Elementarereigniſſes bedürfte
um ſie zu fällen Denn er hat die Macht Jn
England wäre vielleicht die Jdee ſtärker die
ſchöne Jdee wie ſie die Oppoſition zu haben
glaubt aber Jtalien ſtand immer unter
einer Herrſchaft nur niemals unter derjenigen

r Freiheit wie man ſie predigt ſolange man
nach oben ſtrebt

Das auf den Kurs drückende Vertrauen ver
liert der Faſzismus vor allem deshalb weil er
nervös wird Wie die Preſſezenſur hauſt das
ift wirklich nicht mehr ſchön Sie ſtößt ſeine
beſten Freunde vor den Kopf ſie iſt daran ſchuld
wenn man im Ausland die Dinge ſchlimmer ſieht
als ſie in Wirklichkeit liegen

Nun hat man abermals die Telegrammzenſur
eingeführt obwohl damit unmittelbar nach dem
Matteottimord die ſchlechteſten Erfahrungen
gemacht wurden Was ſoll man aber dazu ſagen
wenn nun gar die Korreſpondenten ausländiſcher
Zeitungen vor die Jnquiſition geladen werden
Jch habe den Ernſt der Lage übertrieben ich
habe geſchrieben die Erregung im Lande ſei
geſtiegen ich habe ſogar tkelegraphiert Muſſo
lini werde nicht nach Genf fahren Eine ganze
Liſte inkriminierter Ausſchnitte legt mir der
Herr Kommiſſär für die öffentliche Sicherheit
vor Schön antworte ich das eine iſt eine un
beſtreitbare Tatſache dies ſtand in dem und dem
faſziſtiſchen Blatt Sie werden mir vielleicht doch
geſtatten auch die Stimmen ver Oppoſition
wiederzugeben Sehen Sie nicht ſelbſt daß die
Zenſur Jhnen einfach willkürlich aus dem
Zuſammenhang geriſſene Stücke auf den Tiſch
geleat bat Gewiß gewiß er finde dieſe Art ja
auch etwas merkwürdig aber er habe immerhin
den Auftrag mich zu verwarnen uſw Auf
deutſch wer nicht variert fliegt Jch habedaraufhin allerhand Beachtenswertes zu Proto
koll gegeben und der Herr Kommiſſär äußerſt
liebenswürdig übrigens war ſo freundlich ſich
förmlich diktieren 3 iWünteſer w e kommt



Ein anderes womit ſich der Faſzismus ſelber
das ſſer abgräbt das Provinztyrannentum
Die Vögte u dem Herrn über den Kopf ge
wachſen lini iſt der Gefangene ſeiner
eigenen Soldaten Er fand darauf freilich die
gute Antwort Beſſer als der Gefangene frem
der Soldaten aber noch beſſer wäre es wenn erzum eiſernen Beſen greifen würde

Dann die ſtarken verletzenden Worte Jch
will nicht gerade mit einem Bismarckwort ſagen
die Oppoſitionen alle zuſammen ſeien nicht die
Knochen eines vommerſchen Grenadiers wert
aber ich verſichere euch ſie ſind völlig ohnmächtig
Jhre leien ſind läſtig aber an dem Tage
da ſie zu konkreten Dingen übergehen ſollten
würden wir aus ihnen die Streu für die Feld
lager der rzhemden machen LangeOvation ndikaliſierten Arbeiter von
denen viele den Marſch nach Rom mitgemacht
haben

Nichts könnte deutlicher die eigenartige mit
keiner h r zu vergleichendeStellung des Faſzismus beleuchten Die Arbeiter
jubeln ſie die doch eigentlich die praktiſche
Orwoſition ſein ſollten

Wenn nicht in der Form ſo doch in der
Sache hat Muſſolini mit dem furchtbaren Wort
das Richtige getroffen der Faſzismus iſt ſtark
iſt ſtärker denn je Er ſtützt ſich auf zwei
Grundpfeiler die faſziſtiſche Miliz die zahlen
mäßig ſtärker als das ganze königliche Heer
blindlings ſeinen Beſehlen gehorcht und auf
das Heer ſeiner ſyndikaliſierten Arbeiter die
treu ſind weil ſie im ſchwarzen Hemd mehr ver
dienen als im roten
Je läſtiger die Oppoſition wird deſto mehr

oerleitet ſie den Gegner dazu die nackte Gewalt
bervorzukehren Man mag eine derart unparla
mentariſche Erſcheinung bekritteln ſie läßt ſich

e e an a es ein ſchlechtes Geſchäft wäre dieFaſzio Aktien heute um jeden Preis abzuſtoßen

Die Gärung in Rußland
Nach den neueſten Meldungen aus Helſing

fors ſcheint Sowjetrußland am Ende ſeiner
Macht zu ſein Die innere Lage geſtaltet ſich
von Tag zu Tag drohender Die polniſch
ruſſiſche Spannung iſt im Augenblick ſehr un
günſtig für die Sowjetregierung da dieſe ſich
hierdurch von außen und innen bedroht ſieht
Die konkterrevolukionären Bewegungen im
Innern des Landes wachſen käglich da man
einfach nicht in der Lage iſt überall einzu
greifen In Sibirien ſollen ſich bereits größere
ankiſowjetiſtiſche Stoßtrupps gebildet haben
die von der Bevölkerung überall freudig be
grüßt werden

Da Rußland auf Hilfe nicht rechnen kann
fo wird das langerſehnte Ende der Sowjek
regierung nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen
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Das Durcheinander in China
Forkdauer der Kämpfe

Aus China liegt eine Fülle von Meldungenüber die Entwicklung der Lage vor Es ſcheint

feſtzuftehen daß in der großen Schlacht
zwiſchen den Truppen Shekieng und Kiangſu
in der Nähe von Shanghai die letzten nach
anfänglicher Schlappe n erfolgreichem Gegen
angriff vorgegangen ſind Die Artillerie des
Forts Wufung iſt ebenfalls in Tätigkeit ge
treten Der Bahnverkehr Shanghai Wuſung
wurde eingeſtellt weil man einen An riff zuLande gegen Wufung befürchtet Aus der
Gegend ſüdlich von Shanghai werden größere
Truppenkonzentrationen gemeldet Shanghai
iſt von Flugzeugen bombardiert worden
Sunyatſen hat eine Kundgebung erlaſſen in
der er dem britiſchen Jmperialismus die Ver

Ein Tag ſchöner
Herriot bläſt die Friedensſchalmei

Genf 6 September

Die r am Freitag beann wieder mit dem üblichen Tamtam Herriot
er als erſter ſprechen ſollte wurden Vorſchuß

lorbeeren geſtreut Als er die Tribüne betrat
brachten die Verſammlung und die Zuſchauer
mengen ihm nicht endenwollende Huldigungen
dar Die Delegierten erhoben ſich und klatſchten
minutenlang Beifall

Herriot begann ſeine Rede mit der Verſiche
rung Frankreich wolle den Frieden für alle
Nationen Frankreich richte ſich in ſeiner aus
wärtigen Politik nach den Jdeen des Völker
bundes und des Verſailler Friedensvertrages
Der Garantiepakt erſcheine vielen Völkern
zu unbeſtimmt und nicht ausreichend Sie glaub
ten daß durch ihn Angriffskriege nur ſchwer ver

indert oder dem Angegriffenen nur ſchwer zu
elfen wäre Frankreich neige zu einem
chiedsgerichtsvertrag Herriot betonte

ſeine Auffaſſung dahin daß der Angreifer der
jenige iſt der ſich weigert ſich dem Schiedsgericht
zu unterwerfen Wir müſſen, ſagte Herriot
weiter eine Spezialkommiſſion zur Bearbeitung
des Schiedsgerichtsſyſtems einſetzen Frankreich iſt
bereit in dieſer Kommiſſion mit Eifer mitzu
arbeiten

Für uns Franzoſen ſind die Fragen der
Sicherheiten der Entwaffnung und
des Schiedsgerichts aufs engſte mitein
ander verbunden Eine große Nation wie

rankreich kann ſich letzten Endes ſelbſt
chützen Die kleinen Nationen ſind hierzu nicht
n der Lage
Eine allgemeine Abrüſtungskonfe

ren z könnte einen Mißerfolg bedeuten Sie darf
daher nicht ohne Mitwirkung des Völkerbundes
einberufen werden Wir rechnen auch auf die
brüderliche Mitarbeit der Vereinigten Staaten
Frankreich hat nur den deutſchen Milita
rismus bekämpft Es hat nie das ElendDeutſchlands gewollt Frankreich kennt keinen
Haß 2 Wir bekämpfen den Bürgerkrieg Jede
Nation hat das Recht auf Frieden Herriot
ſchloß ſeine Rede Schiedsgericht Sicherheit Ent
waffnung dieſes ſind die drei Säulen des Tem
pels den wir zu bauen berufen ſind

Die zweite Reönergarnitur
Nachdem Herriot ſeine Rede beendet hatte be

rauſchte ſich die Verſammlung erneut an Bei
fallskundgebungen Nach ihm ſprach der Jtaliener
Salandra der betonte Herriots und Macdonalds
Anſchauungen ſeien auch die Jtaliens

Jtalien habe nur einen Wunſch innerhalb
ſeiner natürlichen Grenzen zu bleiben Es er
ſtrebe die friebliche Ausdehnung für ſeine
arbeitſame Bevölkerung

Das Prinzip des Schiedsgerichts müſſe
durch den Völkerbund ausgedehnt und neu belebt
werden An der Löſung des Garantievertrages
wolle Jtalien ſich beteiligen ebenſo wie an der
Abrüſtungsfrage Die kleinſte wie die größte
Nation müſſe ihr Recht finden Lord Par
moor engliſcher Vertreter geht ausführlich auf

Suodetendeutſche Jrreöenta
Aus allen Gegenden des Deutſchen Reiches

laufen bei in Berlin weilenden ausgewieſenen
Sudetendeutſchen Berichte ein die von der
wachſenden Erbitterung zeugen welche ſich der
Oeffentlichkeit wegen der ſtändigen Unterdrückung
und Verfolgung der Deutſchen in der Tſchecho
ſlowakei in immer ſtärkerem Maße bemächtigt
und die ſich beſonders gegen den letzten Erlaß des
tſchechiſchen Jnnenminiſters richtet der die unter
geordneten Behörden beauftragt hat gegen
die Benutzung der Benennung Su
detendeutſchland in der ſudetendeutſchen
Preſſe mit Beſchlagnahme nach S 487 der Strafantwortung für dieſen Bürgerkrieg aufbürdet

Durchlaucht
Frau Gülbdenwerth

Roman von Fred Relius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

6 Foriſetzung Nachdruck verboten
Mählich wuchs in ihm die frohe Andacht für

den ſchönen licht und luftdurchtränkten Tag Jn
tiefen Zügen ſog er die klare warme Luft ein
Es duftete nach ſpäten Roſen Jn den Wipfeln
hier und drüben ſang es mit betörend ſüßen
Stimmen wie mit wunderfeinen Flöten und
Violen das Wunderlied des Lebens Unzählige

jauchzten trunken in die goldgeſtrahlte
elt
Von dieſem Tage ab ſtellte Zieten ſein Den

ten Fühlen Handeln LaufenSchreiben nur noch in den Dienſt des einen Ziels
in das Gelingen ſeiner Wochenplauderei Von
wem man ſpricht Das Material war reich und
bunt Ein Kreishauptmann war geſtorben
eine prominente Perſönlichkeit des öffentlichen
Lebens ſchied aus ihrem Amt ein anderer
trat an ihren Platz eine markante Figur der
alten Hofgeſellſchaft ein hoher Militär ein alter
Diplomat wurde durch die Zeitungen genannt
ein wohlbekanntes Schloß im Sachſenlande
brannte ab Familien deren Namen heute
oder früher Klang und Anſehen hatten wurden
irgendwie verſippt durch einen Sproß bereichert
ſtarben aus es gab da vieles Das Material
richtig auszubeuten war nur ſchwer Zieten
mußte in dieſen Wochen viele Augen viele Ohren
viele Beine viele Häute und nur einen Willen
haben Die eine Haut die empfindungsfeine
des früheren Offiziers war abzuſtreifen Es
galt ſich neu und dick zu häuten

Schmackhaft anekdotenhaft verbrämt dieſe
für die Wochenplauderei hand ihm

ſtändig vor dem Sinn Sie zu erfüllen war nicht

ordnung einzuſchreiten Dieſe Maßnahme der

Reden in Genf
das zu ſchaffende internationale Schiedsgericht
ein Beneſch Tſchechoſlowakei führte aus
Falls die kleinen Staaten das obligatoriſcheEchiedsverfahren annehmen würden würde das

ein Glück für die kleinen Staaten ſein Die
Sonderabkommen würden aber beſtahen und man
könnte ſie nicht abſchaffen Der beſte Weg ſei

en ſie durch den Völkerbund kontrollieren
laſſen zu können Außerdem ſprach noch Theu
nis Belgien einige Friedensphraſen

Am Sonnabend ſoll die Debatte fortgeſetzt
werden und dann ſoll der dritte Ausſchuß für
Abrüſtungsfragen die Kluft der Meinungsver
ſchiedenheiten überbrücken Einig iſt man ſich
ein Schiedsgericht einzuſetzen Die Frage wie es
praktiſch ſich betätigen ſoll dürften die klugen
Herren Diplomaten zweckmäßig unbeantwortet
laſſen womit dieſer Teil der Völkerbundstaqung
auskäuft wie das Hornberger Schießen

Ein Rüffel für Mardonald
Die Pariſer Preſſe insbeſondere Echo de

Paris und Matin nahmen von den Erklärungen
rats ausführlich Notiz Echo de Paris

ſchreibt
Der engliſche Premierminifter hat ſich als

der herausfordernde Deutſchfreund entpuppt
den wir ſchon längſt als ſolchen beargwöhnt
haben Wir haben geſtern einen Mann Peter
der das deutſche Verbrechen vom Auguſt 1914
nicht begreifen wollte und während vier Jahren
ſich bei jeder Gelegenheit als überzeugter An
hänger der Deutſchen aufgeworfen hat Wir
hoffen daß Macdonald Genf nicht verlaſſen
wird ohne daß ihm unzweideutig nahegelegt
wird daß er kein Recht hat die territoriale
Ordnung Europas wieder in Frage zu ſtellen

Eine offizielle Havasnote erklärt daß zwiſchen
Macdonalds Auffaſſung und der des franzöſiſchen
Kabinetts kein grundſätzlicher Gegenſatz belteht

Die Faungäſte
Der amtliche engliſche Funkdrenſt verbreitet

Gerüchte aus Genf wonach die deutſche Re
gierung die Abſicht haben ſoll noch während
dieſer Seſſion des Völkerbundes um ihre Auf
nahme in den Völkerbund zu erſuchen Wie
wir an zuſtändiger Stelle erfahren kann von
einem ſolchen Erſuchen der deutſchen Regierung
im Augenblick noch nicht die Rede ſein Es
müßte vor dieſem Schritt feſtſtehen ob Deutſch
land die ſeiner Bedeutung entſprechende Stel
lung im Völkerbund einnehmen würde

Nach Londoner Blättermeldungen will
Macdonald nach ſeiner Rückkehr nach London
mit Streſemann bezüglich der Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund in Verhand
lungen treten

Jn Genf verlautet daß die amerikaniſche

Völkerbund vollziehen wird
C

tſchechiſchen Behörde iſt eine Verletzung der
Minderheitsrechte da in der Bezeichnung Su
detendeutſchland nur die feſtſtehende Tatſache
zum Ausdruck kommt daß es in der Tſchecho
ſlowakei ein geſchloſſenes deutſches Sprachgebiet
gibt welches faſt ſo groß wie Belgien doppelt ſo
groß wie Sachſen iſt und in dem die Zahl der
Deutſchen etwa ſo groß iſt wie die Geſamtein
wohnerſchaft der Schweiz Die Tſchechen vecrſuchen
dieſes Gebiet durch Bodenenteignung Beamten
verſetzung und Militärbeſetzung zu zerreißen und
aufzulöſen Aber alle Gewaltmaßnahmen der
tſchechiſchen Herren können den deutſchen Charak
ter dieſes Landes nicht auslöſchen Die tſchechiſche
Regierung hat durch ihren Erlaß SGudeten
deutſchland ſelbſt zur Jrredenta geſtempelt

Regierung binnen kurzem ihren Beitritt zum

Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht
Amtlich wird mitgeteilt Am Montag 8 Sep

tember beginnt die von der deutſchen Regierung
mit der Note vom 30 Juni d J zugeſtandene ſo

enannte Generalinſpektifon des deutſchen
üſtungsſtandes Die Generalinſpektion iſt alabſhleßender Akt der interalliierten Kontrolt

edacht Nach den bindenden Erklärungen der
et insbeſondere der Miniſterpräſidenten

von England und Frankreich kann damit g
rechnet werden daß das Syſtem der interalliierten
Kontrolle mit ſeinen in zahlreichen Städten
Deutſchlands reſidierenden eberwachungskom
miſſionen verſchwindet wenn die Generalinſpet
tion zufriedenſtellend und reibungslos verläuft
Die Reichsregierung erwartet hiernach von der
geſamten Bevölkerung daß ſie alles unterläßtwas irgendwie als Soſtruttion oder als feind
ſelige Handlung gegenüber den Kontrollkommiſ
ſionen oder ihren Mitgliedern gedeutet werden
könnte Jede Handlung dieſer Art beſchwört die
Gefahr herauf daß ſich der jetzige Zuſtand mit all
ſeinen demütigenden Begleiterſcheinungen ver
ewigt Jedermann muß jetzt wie er auch immer
auf die Vorgänge des Augenblicks gefühlsmäßig
reagieren mag ſein Tun und Laſſen ausſchließ
lich danach einrichten daß das Ziel erreicht d
daß die Generalinſpektion wirklich zum Schlußak
der interalliierten Kontrolle wird

Zu der Wiederaufnahme der interalliierten
Militärkontrolle weiß der Berliner Sonderbericht
erſtatter des Echo de Paris zu berichten daß
die franzöſiſchen Mitglieder der Kommiſſion ver
geblich einen Antrag auf Durchführung unange
meldeter Kontrollbeſuche geſtellt haben

Die Demokraten machen ſich mauſig
Ein Vorſtoß im Thüringer Landtag

Jm thüringiſchen Landtage kam es bei
Beſprechung der großen Anfrage der Sozial
demokraten über die Vorkommniſſe anläßlich
der Tagung der nationalſozialiſtiſchen Frei
heitspartei in Weimar zu einem außerordent
lich heftigen Vorſtoß der Demokraten
gegen die gegenwärtige Regierung Der Ab
geordnete Dr Krüger erklärte die Beant
wortung der Anfrage durch die Regierung ſei
durchaus unbefriedigend Er beſchuldigte ſie
bei der Behandlung der Teilnehmer an der
republikaniſchen Tagung im Gegenſatz zu den
Teilnehmern an dem acht Tage ſpäter tagen
den nationalſozialiſtiſchen Freiheitsparteitag
mit zweierlei Maß gemeſſen zu haben Der
Redner warf der Regierung vor daß ſie nicht
fähig ſei die verfaſſungsmäßigen Rechte des
einzelnen zu ſchützen und daß ſie bei dieſer
ſowie anderen Gelegenheiten gegen die Re
publikaner Stellung genommen habe Die Er
klärungen des demokratiſchen Redners löſten
bei der geſamten Linken unge
heure Beifallsſtürme aus Der Vor
fall dürfte für das Verhältnis der Demokraten
zu den Rechtsparteien im Thüringer Landtag
von entſcheidendem Einfluß ſein

kommuniſtiſcher MißtrauensantragEin
gegen die Regierung wurde mit 36 gegen 27

Die Sozialiſten KomStimmen abgelehnt
muniſten und Demokraten ſtimmten für
die Rechte gegen den Antrag

Heute wird in Paris eine Beſprechung von
Vertretern franzöſiſcher öſterreichiſcher und
ſchweizeriſcher Eiſenbahnen ſtattfinden um dieSie erpreß durch Deutſchland
Umleitung des
vorzubereiten

e

Die Ankunft des italieniſchen Fliegers Loca
telli in Neuyork der von einem amerikaniſchen
Kreuzer auf der Höhe von Grönland auf den
Fluten des Atlantiſchen Ozeans treibend aufge
fiſcht worden war gab zu heftigen antifaſziſti
ſchen Kundgebungen Anlaß Die Polizei mußte
eingreifen um den Flieger vor Tätlichkeiten zu
ſchützen

leicht Galt es Namen die in den Jahrbüchern
des deutſchen Adels in Adels oder anderen Lexi
kas im Gothaer oder in bürgerlichen Geſchlechter
büchern aufzufinden waren fand er daran einen
Halt Aber meiſt ſtanden Männer im Brenn
punkt des Jntereſſes die die neue Zeit gemacht

Namen früher ohne Klang Sterne die
heute grell erſtrahlten und morgen ſchon erloſchen

Zieten ſprach perſönlich vor Wie ein Wein
reiſender ein Vertreter für Verſicherungs
weſen manchmal abgewieſen manchmal
angenommen beſcheine Erfolge buchend
aber unermüdlich und mit zäher Energie war er
unterwegs Wie eine BViene nippte er an jedem
Kelch

Oder er vergrub ſich wie ein Bücherwurm in
irgendeiner Bibliothek Er lieh ſich alte Bücher
aus Hiſtorien Dresdens und des Sachſenlandes

alte Regimentsgeſchichten Pangliſten und
Adelslexika Er fand Zutritt in die Handſchriften
und Aktenkammern

Vergangene Heldentaten im Strom der
Zeit verſunkene Verdienſte ſähſiſcher Geſchlechter
lebten vor ihm auf Alte ehrenſtolze Sachſen
namen klangen fernem Mahnen gleich zur neuen
Zeit Von Fleiß und Schaffen erzählte die Ge
ſchichte alter Bürgerſippen Jn dieſen Stunden
die Zieten die ſchönſten ſeines neuen Schaffens
waren zog die Vergangenheit Jahrhunderte
von der Sorbenzeit bis zum Kurſachſen und
Königsaar ihm tief in ihren heiligen Bann

Vor Tau und Sonnenaufgang ſtand er auf
Jn DresdenSeidnitz vor den Toren Dresdens
wurde Vollölut galoppiert Die Reicker Bahn
war dann ſein Ziel

Zieten wärmte ſich das Herz die alte
Reiterluſt durchpulſte jeden Nerv wenn er mit
den Trainern durch die Boxen ſchritt Den
edlen Gäulen ſtrich er wehmütig über Hals
und Kruppe Er dünkte ſich unſäglich arm

wenn er geſattelt wurde die Zeit da auch er

in aller Hergottsfrühe ſchon im Sattel ſaß
war ſo fern Die Stalljungen ſaßen wie die
Katzen auf Das Lot ſchlenderte im Gänſe
marſch aus dem Hof Dann gaben die Jungens
den Tieren vor der Morgenarbeit den langen
Trab Zieten ſchritt mit dem Trainer nach der
Bahn Auf dem grünen Raſen ſchimmerte der
Tau Die Trainerbahn aber hatte weichen kör
nigen Sand Jm Schritt zog das Lot Pferde
langſam ſeinen Kreis Zu zweien dreien
vieren nahm der Trainer ſie heraus Es ging
über oder in genau zugemeſſenem Sprunge
Strecken und Repriſen durch die Bahn

An einem Renntage auf der Reicker Bahn
hatte Zieten die Herzogin von Hohenaſtenberg
erkannt Vor dem zweiten Rennen ging er mit
Steinkirch über den Platz vor die Tribüne um
das Abwiegen der Jockeys anzuſehen Plötzlich
ſtutzte er Vor der Tribünentreppe ſtanden zwei
ſchlanke elegante Damen Brünett die jüngere
die ältere blond Die Herzogin von Hohenaſten
berg zart und zauberhaft in ihrer diſtinquier
ten Anmut in einem Sommerkleid aus nil
grünem Crepe Georgette und weißem Schmelz
Ueber dem blonden Haar der helle Tüllhut mit
einem Federkranz aus Marabu Auch ſie ſah
Zieten Erſchrocken lagen ihre großen blauen
Augen in den ſeinen Er zog den Hut Wieder

wie damals in der Zaubervilla fing er
einen ihrer hilfloſen und erſtaunten Blicke Sie
neigte leicht den Kopf

Haſt du von der Herzogin von Hohenaſten
berg ſchon jemals was gehört fragte Zieten
als ſie zwanzig Schritte weiter waren

Steinkirch wendete den Kopf War ſie das
Zieten hoh die Schultern Ja Was weißt

du von ihr
Gar nichts Von ihm ein wenig Rhei

niſcher Magnat und freier Standesherr Dem
Anſchein nach immens reich Jm Kriege Garde
kavalleriſt Lag in Belgien im Quartier auf

nghe Irgendwelchedem Schloß des Grafen

intime Dinge mit der Gräfin Rekonter mit
dem Mann Eine mhyſteriöſe Duellaffäre ohne
Zeugen nach welcher Jonghe ſchwer verwundet
wurde und ſpäter ſtarb Der belgiſche Ge
richtshof hat Anklage gegen Hohenaſtenberg er
hoben und ihn ſoviel ich weiß in contumaciam

Der Herzog foll wegen
dieſer Dinge ſeine Beſitzungen am Rhein ver
verurteilt Alles

laſſen haben und lebt in Dresden
Als Zieten nach dem Rennen der Wagen

abfahrt zuſah fiel ihm eine Coach auf vor der
vier Schimmel gingen Der Herrenfahrer ſchlank
überelegant in edler Haltung Hinter ihm ein
paar Damen ein alter Herr Zieten erk
kannte den Marabuhut der Herzogin von
Hohenaſtenberg Wieder ſah auch ſie ihn
Wieder zog er ehrfurchtsvoll den Hut Aber
der Wagen ſtob in ſchneller Fahrt vorbei Und
ihr Blick blieb geradeaus

Es war am Abend Unter den Baumwipfeln
des Ausſtellungsgartens unter ſeinen
Bogenlampen promenierten frohgemute Men
ſchen Auf der Weinterraſſe an einem der
feſtlich weiß gedeckten Tiſche mit dem bunt
beſchirmten Lämpchen ſaßen die zwei Freunde
Zwiſchen ſich die grüne Flaſche mit der bunten
Kapfel die oft geleerten und gefüllten Gläſer
die blauen Wetihrauchwölkchen brennender
Zigarren

Jſt das nicht alles wie ein Märchen
ſagte Zieten als er Steinkirch ſein Erlebnis mit
Fae Herzogin von Hohenaſtenberg gebeichtet

atte

Es gibt immer Märchen ſagte er Feen
gibts Und Zauberer Und Wunder aller Art
Man muß ſie nur erleben wollen Als Dichter
fühlen als Dichter leben Märchen noch ſo
wunderbar Dich erkünſte machen s wahr
Goethe ſagt ſo Zieten wenn du s noch nicht
wiſſen ſollteſt

Gortſetzung tolat 1
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